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Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 2026/27 

Handreichung des Landesarchivs Sachsen-Anhalt 

 

 

1. Einleitung 

Ob spannende Kriminalfälle, filmreife Liebesgeschichten oder faszinierende Einblicke 

in einen längst vergangenen Alltag – an keinem Ort der Welt lässt sich mehr über die 

Vergangenheit des heutigen Sachsen-Anhalt erfahren, als im dortigen Landesarchiv. 

Geschichten aus mehr als 1.100 Jahren warten an den Standorten Magdeburg, Wer-

nigerode, Merseburg und Dessau auf ihre Entdeckung. Viele davon sind einzigartig: 

Aus der menschlichen Erinnerung seit langem verschwunden, versteckt sich ihr einzi-

ger Nachweis zwischen teils jahrhundertealten Papieren und Pergamenten. Wissen 

und Erfahrungen vergangener Generationen sind es, die in vielen Fällen bislang selbst 

in den Weiten des Internets fehlen – und die mit eurer Forschung wieder bekannt wer-

den könnten. 

 

2. Wer sind wir? 

Das Landesarchiv Sachsen-Anhalt ist das zuständige Archiv für die Unterlagen der 

Verfassungsorgane, Behörden, Gerichte und sonstigen öffentlichen Stellen des Lan-

des Sachsen-Anhalt und seiner Rechtsvorgänger. Ihr findet bei uns also beispielsweise 

Aufzeichnungen, die bei der Arbeit in den Ministerien oder bei den Polizeidienststellen 

entstanden sind, ebenso aber auch in mittelalterlichen Schreibstuben. Hinzu kommt 

eine Vielzahl weiterer Archivalien, die aus anderer Herkunft stammen, darunter etwa 

aus Wirtschaftsunternehmen oder Adelshäusern.  

Anders als in Bibliotheken lagern in Archiven seltener Bücher als vielmehr Unterlagen, 

die bei ihrem Entstehen nicht zur Veröffentlichung vorgesehen waren. Dazu gehören 

etwa Akten, Urkunden, Karten, Fotos, Filme und auch digitale Unterlagen. Im Lan-

desarchiv Sachsen-Anhalt stammen diese aus dem Zeitraum von 902 bis in die Ge-

genwart und umfassen derzeit mehr als 64 Regalkilometer. 

Nicht nur euch, sondern generell jeder Person steht das Recht zu, diese Unterlagen 

spätestens 30 Jahre nach der letzten Bearbeitung kostenfrei einzusehen. Vorausset-

zung ist allerdings, dass keine Schutzfristen entgegenstehen, denn natürlich müssen 

auch wir beispielsweise Personenrechte schützen.  
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Eine Ausleihe der Archivalien ist nicht möglich, die Nutzung muss in den Lesesälen 

des Landesarchivs erfolgen. Ihr habt aber die Möglichkeit, mit eurem Smartphone kos-

tenfreie Aufnahmen von den Archivalien zu machen (s. u. Nr. 4 c). 

 

3. Was gibt es zum Wettbewerbsthema? 

Essen und Trinken stehen im Zentrum menschlichen Lebens. Eine Untersuchung der 

Ernährungssituation sowie der Ess- und Trinkgewohnheiten im Laufe der Geschichte 

kann deswegen aufschlussreiche Einblicke in Gesellschaften und Lebensverhältnisse 

vergangener Zeiten eröffnen.  

Das Landesarchiv Sachsen-Anhalt verfügt als historisches Gedächtnis des heutigen 

Bundeslandes und seiner Vorgängerterritorien über eine breite Überlieferung, die un-

terschiedliche Perspektiven auf das Thema Essen und Trinken im Laufe der Ge-

schichte bietet. Nachfolgend seien einige Beispiele genannt:  

 

„Speise für die Götter“ (Magdeburg und Wernigerode) 

In der Vergangenheit unseres Landes war der Fasan der Inbegriff einer kulina-

rischen Luxusspeise, die lange Zeit als Statussymbol des europäischen Hoch-

adels galt. Das feine und magere Wildbret wurde als ganz besondere Delika-

tesse angesehen, deren Verzehr ursprünglich nur Kaisern, Königen und Fürs-

ten sowie einigen wenigen Aristokraten vorbehalten blieb. Der französische Phi-

losoph Voltaire (1694–1778) bezeichnete daher Fasanenbraten als „Speise für 

die Götter“. 

Der Schutz der Fasane war daher unseren Vorfahren besonders wichtig. Fasa-

nenjagd und die damit verbundene Fasanenzucht waren sehr streng reglemen-

tiert und nahmen besonders in der Zeit des Barock und Rokoko eine herausra-

gende Rolle ein. Fasane gehörten historisch gesehen zur Hohen Jagd und wa-

ren damit ein exklusives Privileg des jeweiligen Landesherren, bei dem allein 

das Jagdrecht lag. Im Herzogtum Magdeburg wurde 1697 sogar ein spezielles 

Edikt über die „Hegung der Fasanen“ erlassen (LASA, A 5, Nr. 112a) [Nut-

zungsort: Magdeburg]. 

Der südliche Teil von Sachsen-Anhalt gehörte hingegen zum Kurfürstentum 

Sachsen, in dessen Hauptstadt Dresden der Kurfürst August der Starke resi-

dierte. Nach dessen Tod 1733 übernahm sein Sohn Friedrich August II. die Re-

gentschaft in Kursachsen. Dieser begann in Ausnahmefällen an ausgewählte 

Rittergüter und deren Besitzer das exklusive Recht zu verleihen, eine eigene 
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Fasanerie zu betreiben. Spezielle Regeln über „Aussetzung, Hege, Schieß- und 

Fangung der Fasanen“ (LASA, D 12, Anhang I Nr. 115) [Nutzungsort: Wer-

nigerode] wurden erstellt und an einige wenige adlige Rittergüter die Konzes-

sion zur Fasanenjagd gegen Zahlung einer erheblichen Gebühr in die kurfürst-

liche Kasse erteilt. Das zeitgenössische, allerdings meist handschriftliche Ak-

tenmaterial dazu wird u. a. am Standort Wernigerode beispielsweise im Be-

stand der Oberforst- und Wildmeisterei Annaburg (LASA, A 28, Nr. 127, 132, 

583, 714, 839 und 842) verwahrt. 

 

Lebensmittelversorgung in DDR-Betrieben (Merseburg) 

Die Lebensmittelversorgung in DDR-Betrieben war ein zentraler Baustein der 

staatlichen Sozialpolitik. Sie sollte die Arbeiterinnen und Arbeiter entlasten und 

sicherstellen, dass die Belegschaft trotz der allgegenwärtigen Mangelwirtschaft 

ausreichend verpflegt wurde. Nahezu jeder größere volkseigene Betrieb (VEB) 

verfügte über eine eigene Kantine. Das dort angebotene Essen war extrem 

günstig und wurde stark vom Staat subventioniert. Ein warmes Mittagessen 

kostete oft nur wenige Pfennige. Der Speiseplan reichte von einfachen Eintöp-

fen bis hin zu typischen DDR-Gerichten wie Soljanka, Jägerschnitzel oder „Tote 

Oma“. Neben der reinen Nahrungsaufnahme dienten die Pausen in den Kanti-

nen als sozialer Treffpunkt und zur Förderung des kollektiven Gemeinschafts-

sinns. Um die Versorgung der Arbeiterschaft mit Lebensmitteln für den privaten 

Bedarf zu verbessern, unterhielten viele Betriebe eigene Verkaufsstellen der 

Konsum-Genossenschaft. Diese befanden sich direkt auf dem Werksgelände. 

Die Belegschaft konnte dort nach der Schicht Grundnahrungsmittel wie Brot, 

Wurst, Butter und saisonales Obst einkaufen, ohne dafür lange in den Schlan-

gen der regulären Supermärkte (HO oder Konsum) anstehen zu müssen. Meh-

rere Archivbestände der Abteilung Merseburg des Landesarchivs Sachsen-An-

halt geben Einblicke in diese besondere Form der Lebensmittelversorgung in 

den DDR-Betrieben. Stellvertretend ist dabei auf die Archivbestände mit ihren 

jeweiligen Fotosammlungen I 525 Leuna-Werke, I 529 Kombinat VEB Che-

mische Werke Buna und F 515 VEB Braunkohlenkombinat Geiseltal, Groß-

kayna zu verweisen. 

 

Zum Thema Essen und Trinken lassen sich natürlich noch viele weitere Fragen an die 

historische Überlieferung stellen. Welche Schwerpunkte ihr setzen möchtet und welche 

Fragen ihr an die Quellen stellt, entscheidet ihr letztlich selbst. Einen ersten, 
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exemplarischen Überblick zu relevantem Archivgut findet ihr in den Auswahllisten der 

Lesesaalstandorte.  

 

4. Was können wir für euch tun? 

a. Beratung 

Als Landesarchiv gehört es zu unserem Auftrag, die Quellen nutzbar und zu-

gänglich zu machen. Daher beraten wir euch am unseren Standorten Magde-

burg, Wernigerode, Merseburg und Dessau im zeitlichen Umfang von höchs-

tens einer Stunde gerne kostenfrei bei der Umsetzbarkeit eurer Forschungsidee 

und weisen euch den Weg zu den passenden Quellen. Hierzu empfiehlt sich 

eine schriftliche Anfrage an unsere untenstehende Adresse, in der ihr uns euer 

Thema möglichst genau beschreibt und erwähnt, welche Region und welcher 

Zeitraum euch interessieren. Bitte plant dafür ausreichend Zeit ein. 

 

b. Onlinerecherche 

Zusätzlich habt ihr die Möglichkeit, online bereits selbst in einem Teil unserer 

Finddaten zu recherchieren. Dafür steht euch eine Datenbank mit verschiede-

nen Suchmöglichkeiten zur Verfügung.  

Eingeordnet sind alle Archivalien in eine umfassende Gliederung, die zusam-

mengehörige Archivalien auf mehreren Stufen immer kleinteiliger strukturiert. 

Diese findet ihr unter dem Reiter Archivplansuche.  

Schneller hingegen gelangt ihr über die weiteren Suchfunktionen an Recher-

cheergebnisse. Allein die einfache Volltextsuche liefert zum Suchbegriff „Le-

bensmittel“ derzeit mehr als 500 Treffer.  

Um auch untergeordnete Archivalien zum Thema zu finden, könnt ihr eine ge-

zielte Suche in Überschriften einbeziehen. Dazu wechselt ihr in die Erweiterten 

Suchoptionen, gebt euren Suchbegriff ein, setzt unter „Verzeichnungsstufe(n)“ 

nur bei „Gliederungsgruppe“ einen Haken und startet eure Suche. Wenn ihr 

anschließend in der Resultatliste auf das Zeichen unter „AP“ klickt, wird euch 

angezeigt, wo im Archivplan euer Suchbegriff steht. Mit einem weiteren Klick 

auf das kleine Pluszeichen öffnen sich die untergeordneten Archivalien. 

Generell empfiehlt es sich, auch Umschreibungen der gesuchten Begriffe in die 

Suche einzubeziehen. 

 

http://recherche.landesarchiv.sachsen-anhalt.de/
https://recherche.landesarchiv.sachsen-anhalt.de/Query/archivplansuche.aspx
https://recherche.landesarchiv.sachsen-anhalt.de/Query/volltextsuche.aspx
https://recherche.landesarchiv.sachsen-anhalt.de/Query/volltextsuche.aspx
https://recherche.landesarchiv.sachsen-anhalt.de/Query/volltextsuche.aspx
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c. Nutzung 

Sobald ihr passende Archivalien gefunden habt und einsehen möchtet, stehen 

euch dafür unsere Lesesäle zur Verfügung.  

Solltet ihr Digitalisate der Archivalien benötigen, könnt ihr diese nach dem Aus-

füllen eines Antrags kostenfrei selbst anfertigen oder gebührenpflichtig in Auf-

trag geben, sofern keine schützenswerten Inhalte entgegenstehen. 

 

5. Was müsst ihr tun? 

Das Vorbereiten eures Projekts sowie das Auswerten der Quellen und passender Lite-

ratur bleibt natürlich euch überlassen, wir leisten allein Hilfe zur Selbsthilfe. Bedenkt 

dabei, dass gerade ältere Quellen noch in Schriften verfasst sind, für deren Verständnis 

es einige Übung oder Unterstützung durch Fachleute braucht. Außerdem berücksich-

tigt bitte, dass jüngere Quellen noch gesetzlichen Schutzfristen unterliegen können. In 

diesen Fällen müsste ihr zuvor einen Antrag auf Schutzfristenverkürzung stellen.  

 

6. Wie erreicht ihr uns? 

Die aktuellen Öffnungszeiten unserer Lesesäle an den Standorten Magdeburg, Wer-

nigerode, Merseburg und Dessau findet ihr hier: https://lha.sachsen-anhalt.de/benut-

zung/anfahrt-und-benutzungszeiten  

 

Eure Anfragen richtet bitte per E-Mail an Poststelle-LASA@sachsen-anhalt.de. 

Weitere Informationen finden sich online unter www.landesarchiv.sachsen-anhalt.de.  

 

Wir freuen uns auf eure Ideen 

und wünschen euch spannende Einblicke in die Vergangenheit. 

 

https://lha.sachsen-anhalt.de/benutzung/anfahrt-und-benutzungszeiten
https://lha.sachsen-anhalt.de/benutzung/anfahrt-und-benutzungszeiten
mailto:Poststelle-LASA@sachsen-anhalt.de
http://www.landesarchiv.sachsen-anhalt.de/

